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Hßärjrot.
©djeu ftrecfen bort an 91ad)bar§ Dîatn
2lu§ blauen SRärjDiöndjen
®te erften garten ©djneeglöcflein
®ie griinbejacften Kröndjen.

©onft geijt ber SDîaler ffrüffiing nod)
3mt feinen bunten färben,
Sßeil oft im gäben &rüf)froft bod)
®ie jarteften oerbarben.

Stur Guittenrôêlein, rot roie 33lut,
©efj' id) im ©arten prangen,
3Bie breunenb Ijeifje ^ieberglut
Stuf blaffer SRäbcfjen SBangen.

Hua ïnm (Erfahrungen eine« ßlaiiier-
lehrers.

®>er Slaoierlebrer am tarifer Konferuatorium,
3R. Stlbert Saoignac, berietet über feine ©rlebntffe
unb ©rfafjrungen aiê fiebrer: „Skein ffräulein, biefeâ
aibagio baben ©ie gejubelt Söitte nod) einmal, aber
rubig unb in gletdjntäjitgem Stempo!" ®a§ Kräutern
fiebt ben Sefjrer mit bem ©terbeblide be§ angefd)offe=
lien 9îeb§ au, fpiett unb läfit bie groben ïranentropfen
über bie 83acten rinnen, Sßelje bent ffltitleibigen @r
prooojiert einen äßeinframpf. ®er ©eroiôigte labt bie
Kleine fpielen unb beulen. ©ine anbere, oon ber trobi=
gen 3lrt, meinte nidjt, aber faritirt ba§ Slbagio jtt
einem Strauermarfd), bis ber Sefjrer fie fortfcbictt.

Side, obtte SluSnafjme, bie ftreng tugenbliaften roie
bie eigentlid)en gamines, oerfudjen ei, ben SDtann im
fiebramt für fid) ju geroinuen unb für ibre ©titro
mungen gefügig ju madjen. Qebe bringt pint Unter=
riebt eine tleine ©efd)id)te ober roenigfteni eine SJliene
mit, bie gefragt fein roill: SBarum fo traurig SBarum
fo luftigV SBarunt fo böfe ®a§ ftnb bie fd)limmften
unb fdjroierigften 93erfud)ungen. (Sin richtiger SJiufiL
lebrer mub für ©efd)id)te unb SJiienen gleichgültig
fdjeiuen, barf ei aber nicht immer fein, roenn bie
Srauermiene bei einer ernftbaften ©ci)ülerin ernftljaft
ift. @i gibt roirllid) mattcbmal Kataftropfjen ju oer*
büten. SBar'ë aber bod) Kontöbie, bann rettet nur ein
berbei Kreujniidionenbonnerroetter bai gefäbrbete Slro
feben unb fütjrt bie tleine Kolette in bie SBabtt bei Dlefpeltei
jurücf. 93or allem fein ©efpräd) mit einer ©dptleritt

IKleiderstoffe modernst.Gewebel

ins Haus

«leit
H und modernster Farben

liefern in schönsten Qualitäten und allen wünsch-
baren Preislagen Meter- und Robenweiso francoI (Reich

^6eHi

[3363

(Reichhaltige Musterkollektionen zu Diensten)

Oettinger & Co., Zürich.
anch Damenkleider jeder Art.

unter oier Slugett ®ie anberen glauben bann, ei gebe
eine ©egünftigung. ®ie 33egünftigte fpielt fid) ali bai
beoorjugte ©ente auf, unb bie SJtütter ber anberen
laufen ©türm, um ibre 2:öd)ter gegen bie brobenbe
3urücffehung ju oerteibigen.

3lui einem ®iatog sroifdjen einer foldjen SDtutter
unb bem Seljrer: „SJÎeitt ßerr, meine 2ocf)ter ift ein
©ngel!" „SBer ift 3bre Skodjter?" „3ene Suife $om=
ponttier, bie ©ie mit ber 2lu§fd)liefjung bebrobt baben!"
— „9bre ïodjter Ijat einer Kodegin im Unterrichte
jimtner eine Dfjrfeige gegeben! ®a§ fönnett roir nicht
bulben." — „SJteine Softer ift ein ©ngel, jene anbere
ift eine Intrigantin." — „Slber —— „SReine îorfjter
ift ein ©ngel. ^d) roerbe meinen Söeg bii jum SRt=

nifter gu finben roiffen!"

j&iräfHdfer Xuxua.
®en teuerften S3ad, ber feit brei Sohren itt SRetro

§)orf gegeben tourbe, oeranftaltete ber SRultimidionär
Same§ ßajen ßpbe am ffiienétag bei ©fjerrt). @r be=

roirtete 500 ©äfte, bie in Koftümen au§ ber 8ui>5

roig§ XV. unb Subroigê XVI. erfdjienen. ®er S3ad=

faal ftetlte eine ©jenerie in S3erfaide§ bar. ©in &ang,
ben ba3 SBadet ber SRétropolitan Opéra ausführte,
eröffnete ben S8aH. SDÎttte. fRéjane unb ihre äruppe
traten in einem Suftfpiel auf, ba§ für biefe ©elegero
heit befonberS gefdjrieben roorbett ift. §erren mit
Härten burften im SaSbfoftüm Crf^einen, benn in
anberen Koftümen hätten fie, bent SSraudje ber 3eit
fotgenb, mit glattrafierten ©eftdjtern tommen ntüffen.
®er S3ad toftete 120,000 gr. — Db bei foldjett uro
finnigen fjeftioitäten bie ©umnte be§ SSergnügenS ben
aufgeroenbeten Koften entfpridjt?

(Kitte 3rau als Sditflfehaptiätt.
©ine Seidjenfçbau in ben Staaten 3§lanb führte

ju einer merfroürbigen ©ntbeefung. ©in Kapitän
Sroeeb, ber lange $abre als Kapitän ben atlantifchen
Djean burchfreujt hotte, roar in ein ©eemannSbeim
aufgenommen roorben. Kapitän ïroeeb fct)ien fchroer=
mütig getoorben ju fein, benn er oerfebrte mit ben
anberen 3»faDrn beS Reimes nicht unb rourbe fd)liefi=
lid) ernftlid) Iran!. 3lm SRontag fanb man feine Ceictje
mit burchfdjnittenem §alfe. ®S roar nicht baran ju
äroeifeln, bah ber SebenSmübe ftd) felbft entleibt hotte.
2HS ber 3lrjt bie für bie 8eid)enfd)au oorgefihriebene
Unterfudjung oornabm, entbedte er, bah Kapitän 2roeeb
eine fjrau roar. SDIan hatte fid) jtoar häufig über bie
ootlftänbige Sartlofigfeit beS Kapitäns gerounbert, aber
niemals einen berartigen 33erbad)t gefd)öpft.

i&Jtrfi — iêtidî —
Qn einer 3ufcbrift rourbe bem „83aSler SBorroärtS"

mitgeteilt, bah ein&aSler SSJeihroarengefchäft, baS ftetS
airbeiterinnen fucht, für bie §erfteUung eineS ®uhenb
£>errenbentben in guter 3luSfübrung (bie Knopflöcher
j. S3, roerben genau tontroEiert) fage unb fdjreibe 6 fjr.
biS f(r. 6. 50 bejablt. ®aS madjt pro ßemb, roeld)eS
eine ïageSarbeit bilbet, 50 bis 55 ßts. f $aoon geht
bann nod) $aben unb Unterhalt ber 9täbmafd)ine rc.
ab, fo bah ber Slrbeiterin noch etroa 40 fRp. ®aglohn
bleiben

Äfc^ertflene ©ebanken.
,,9}d) hör' eS hell burd)'§ tiefe Skbal:
©S fpriitgt ein QueH für ade Clual."

gsoes
^.h hpi HpnSeit 25 Jahren haben sich bei den

Aerzten und dem Publikum in der Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Dlutreinigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apoth. Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

Kinder^
MilchmehlGALACTINA

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

Unübertroffen. [3513
Man hüte sich vor Nachahmungen.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.
Sie finden seine Wirkungen im

eifrigen Gebrauch des Crème bimon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre de riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H10716 X) [3371

C ine im Hotelwesen vertraute, ener-- rtische Tochter gesetzten Alters
findet eine schöne Vertrauensstelle
bei gutem Gehalt. Offerten unter
Chiffre J U362i befördert die
Expedition. [3624

& inejunge Tochter, gelernte Damen-
» Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache und aus gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise und ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Ge/1. Offerten unter Chiffre F35b7
befördert die Expedition. [3547

ine im Hotelwesen griind-^ lieh erfahrene Dame, mitSf den Bedürfnissen einerguten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut aecre-
ditierten Fremden-Etablissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sieh an einem solchen
tliätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. Geß.
Offerten unter Chiffre,,Directrice"
3560 befördert die Exped. [3560

Jl Is Friseurin und Kammerfrau
« sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Geß. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R3501. '3501

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CWCOIATS FINS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Gesueht:
in ein kleines Krankenhaus ein
Mädchen, das Lust zur Krankenpflege hat.
Offerten unter Chiffre 3575 befördert
die Expedition. [3575

Gesucht:

— von Gummistoff
rund zum Zusammenlegen, bequem zu Hause und auf der Reise,

in diversen Grössen.

Arm- und Fuss-Badewannen
Bade^Kopfstützen

um dem Kopf einen geeigneten Ruhepunkt zu geben und durch die
ermöglichte bequeme Lage eine ganze Wasserausnutzung zu erzielen, in

verstellbarer und nicht vorstellbarer Ausführung. [3586

Sanitäts-Geschäfte Hausmann A.-G.

SSV. .m.

Basel — Genf Zürich — Davos.

in ein gutes Privathaus in der
Umgebung von Winterthur eine Köchin
gesetzten Alters, welche gut bürgerlich

kochen kann und etwas Haus-
geschiifte verrichtet. Es wird mehr
auf zuverlässigen Charakter, ids auf
Leistungen gesehen. Lohn 40—45 Fr.
monatlich, event, mehr. Gule Zeugnisse

sind unerlässlich. Offerten unter
Chiffre 3589 befördert die Exped. [3589

P ine gut empfohlene Tochter, welche
v die Hausgeschäfte versteht und
einfach bürgerlich kochen kann,
wünscht Stelle in eine gute, kleine
Familie, wo Gelegenheil gegeben ist,
auch die feinere Küche zu erlernen.
Die Suchende kennt auch die
Handarbeiten und hat gut erzogene Kinder

lieb. Gefl Offerten mit näheren
Angaben nimmt die Redaktion unter
Chiffre U3581 entgegen. [3581

Jfür eine junge, deutsche lochter,
» welche die französische Sprache
erlernen und in der Hauswirtschaft,
sowie in den guten Umgangsformen
gewandt werden soll, wird in der
französischen Schweiz passende Pension

zu bescheidenem Preis gesucht,
sei dies nun in einem guten Privathaus

oder in einem Institut. Gefl.
Anerbieten mit Angabe von Referenzen
und Pensionspreis befördert die
Expedition. [3576

Gesucht
für ein Pensionat der französischen
Schwei: ein kräftiges, treues Mädchen,
das eine gute bürgerliche Küche zu
besorgen versteht. Gate Behandlung.

Lohn 30—46 Fr. per Monal.
Offerten unter Chiffre M A 3599 befördert

die Expedition. [35"599
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Märzrok.
Scheu strecken dort an Nachbars Rain
Aus blauen Märzviönchen
Die ersten zarten Schneeglöcklein
Die griinbezackten Krönchen.

Sonst geizt der Maler Frühling noch
Mit seinen bunten Farben,
Weil oft im gähen Frühfrost doch
Die zartesten verdarben.

Nur Quittenröslein, rot wie Blut,
Seh' ich im Garten prangen.
Wie brennend heiße Fieberglut
Auf blasser Mädchen Wangen.

Aus den Erfahrungen eines Klavier-
lehrers.

Der Klavierlehrer am Pariser Konservatorium,
M. Albert Lavignac, berichtet über seine Erlebnisse
und Erfahrungen als Lehrer: „Mein Fräulein, dieses
Adagio haben Sie gehudelt! Bitte noch einmal, aber
ruhig und in gleichmäßigem Tempo!" Das Fräulein
sieht den Lehrer mit dem Sterbeblicke des angeschossenen

Rehs an, spielt und läßt die großen Tränentropfen
über die Backen rinnen. Wehe dem Mitleidigen! Er
provoziert einen Weinkrampf. Der Gewitzigte läßt die
Kleine spielen und heulen. Eine andere, von der trotzigen

Art. weinte nicht, aber karikirt das Adagio zu
einem Trauermarsch, bis der Lehrer sie fortschickt.

Alle, ohne Ausnahme, die streng tugendhaften wie
die eigentlichen gamlass, versuchen es, den Mann im
Lehramt für sich zu gewinnen und für ihre
Stimmungen gefügig zu machen. Jede bringt zum Unterricht

eine kleine Geschichte oder wenigstens eine Miene
mit, die gefragt sein will: Warum so traurig Warum
so lustig? Warum so böse? Das sind die schlimmsten
und schwierigsten Versuchungen. Ein richtiger Musiklehrer

muß für Geschichte und Mienen gleichgültig
scheinen, darf es aher nicht immer sein, wenn die
Trauermiene bei einer ernsthaften Schülerin ernsthaft
ist. Es gibt wirklich manchmal Katastrophen zu
verhüten. War's aber doch Komödie, dann rettet nur ein
derbes Kreuzmillionendonnerwetter das gefährdete
Ansehen und führt die kleine Kokette in die Bahn des Respektes
zurück. Vor allem kein Gespräch mit einer Schülerin

IKIsiàtà inààkîkàl

ills Daus

»»M
un<ì molìei'nster Waiden

liokoru ill seii0llst.0ll Qualitäten uud allen ^villlseli-
daren Broislagon kàter- uud lîobvnvvvisv kranoo

M (Kelch

^etti
(3ZS3

(keiclàltiZe àtàlleltticiieii?u DieiiKeii)

Winger H ko.. Arià
Mkli àweiàià Mer ìi't.

unter vier Augen! Die anderen glauben dann, es gebe
eine Begünstigung. Die Begünstigte spielt sich als das
bevorzugte Genie auf, und die Mütter der anderen
laufen Sturm, um ihre Töchter gegen die drohende
Zurücksetzung zu verteidigen.

Aus einem Dialog zwischen einer solchen Mutter
und dem Lehrer: „Mein Herr, meine Tochter ist ein
Engel!" „Wer ist Ihre Tochter?" „Jene Luise Pom-
ponnier, die Sie mit der Ausschließung bedroht haben!"
— „Ihre Tochter hat einer Kollegin im Unterrichts-
zimmer eine Ohrfeige gegeben! Das können wir nicht
dulden." — „Meine Tochter ist ein Engel, jene andere
ist eine Intrigantin." — „Aber —— „Meine Tochter
ist ein Engel. Ich werde meinen Weg bis zum
Minister zu finden wissen!"

Sträflicher Luxus.
Den teuersten Ball, der seit drei Jahren in New-

Jork gegeben wurde, veranstaltete der Multimillionär
James Hazen Hyde am Dienstag bei Cherry. Er
bewirtete 500 Gäste, die in Kostümen aus der Zeit
Ludwigs XV. und Ludwigs XVI. erschienen. Der Ballsaal

stellte eine Szenerie in Versailles dar. Ein Tanz,
den das Ballet der Metropolitan Opera ausführte,
eröffnete den Ball. Mme. Rejane und ihre Truppe
traten in einem Lustspiel auf, das für diese Gelegenheit

besonders geschrieben worden ist. Herren mit
Bärten durften im Jagdkostüm erscheinen, denn in
anderen Kostümen hätten sie, deut Brauche der Zeit
folgend, mit glattrasierten Gesichtern kommen müssen.
Der Ball kostete 120,000 Fr. — Ob bei solchen
unsinnigen Festivitäten die Summe des Vergnügens den
aufgewendeten Kosten entspricht?

Eine Frau als SchiffsKapitän.
Eine Leichenschau in den Staaten Island führte

zu einer merkwürdigen Entdeckung. Ein Kapitän
Tweed, der lange Jahre als Kapitän den atlantischen
Ozean durchkreuzt hatte, war in ein Seemannsheim
aufgenommen worden. Kapitän Tweed schien schwermütig

geworden zu sein, denn er verkehrte mit den
anderen Jnsaßen des Heimes nicht und wurde schließlich

ernstlich krank. Am Montag fand man seine Leiche
mit durchschnittenem Halse. Es war nicht daran zu
zweifeln, daß der Lebensmüde sich selbst entleibt hatte.
Als der Arzt die für die Leichenschau vorgeschriebene
Untersuchung vornahm, entdeckte er, daß Kapitän Tweed
eine Frau war. Man hatte sich zwar häufig über die
vollständige Bartlosigkeit des Kapitäns gewundert, aber
niemals einen derartigen Verdacht geschöpft.

Stich — Stich — Stich.
In einer Zuschrift wurde dem „Basler Vorwärts"

mitgeteilt, daß ein Basler Weißwarengeschäft, das stets
Arbeiterinnen sucht, für die Herstellung eines Dutzend
Herrenhemden in guter Ausführung (die Knopflöcher
z. B. werden genau kontrolliert) sage und schreibe 6 Fr.
bis Fr. 6. 50 bezahlt. Das macht pro Hemd, welches
eine Tagesarbeit bildet, 50 bis 55 Cts. s Davon geht
dann noch Faden und Unterhalt der Nähmaschine:c.
ab, so daß der Arbeiterin noch etwa 4V Rp. Taglohn
bleiben!

Abgerissene Gedanken.
„Ich hör' es hell durch's tiefe Thal:
Es springt ein Quell für alle Qual."

tz50L5
L?ik 25 ssalmou liabeu sick Bei deu

^oi2t.DU uud dom Budlilmm »» cls»- HcÄWet's, die auk
der gamzen Brde dekarmkeu uud besonders bei den
brauen beliebten

ìliàrà àliàt'8
8cIivvàe5Meli ------

als ein sieber wirkendes, augenslimes und absolut
unsebädliebes, dabei billiges tlausmitiel bei : ì

verbunden init tlebelsein, Sodbrennen, ^uk-
stossen, ^ppetitmaugel, >!atBg1leik in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang naeb Xopk und Brust,

bevväbrt. Lie sind ?ur Vtluîi unüber-
trotken. ssede Lebaeblel der eebten ^potbeker Biebard
Brandt's Lebvveixerpillen trägt ein vveisses Xreu?. im
roten Bold und sind dieselben in allen guten ^po-
tbeken à Br. 1.25 erbältlieb. Alleiniger Darsteller

dlilOàizasbtlontnciifm
beàfit üur Uälkts aus dsstsr Xlpöllillileb.

Kilte siek vor klaokakmungon.

ZîàlaKà iiiolit. msins
Darasv, dis wunderbare IbSsnsebakt
des märebsnbaktsv lluKSndbrunnens.

^8is tindsn seine VUrkunAsn iin
eikriKsn (Zsbrauob des
wieder; letzterer beseitigt Daltsv, röt-
liebe Stellen, binnen, wacbt die Haut
gesund und rein, Icurruin, er bouser-
viert deren Loböubsit. Der Orèu»«

in Verbindung init dem A« ri« und
der Hvlkv verleibt Ibnsn wäbrend des
sannen Dsbsus einen lilisnwsisssn und rosigen
Teint. Hüten 8is sieb jedoeb vor Xaebabinungsn
und ?älsebungen, wslebs eins absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (U10716 X) s3371

ine l/n liotebvesen i'ertraute, euer-
^ i/iscbe ioebtei' //esetr/en .l/ters
/nicket eine sebone l'e/lrauenss/ette
bei </ii/em l/ebatt. O^er/en n/ckee
t.'bi//re ckl'76Z4 be/örckert ckie
ckition. jZt/34

ine/unAe Ibe/ckee. ye/ei n/e D/inien-
v sebneickerin, aueb im Dackenserviee
er/obren, sucbt Äet/e, n>o sie sieb aus
/./ecke rur bacbe unck aus Aesunckbeit-
ticben ltuebsiebten ami? im liausbatt
be/bä/b/en bönn/e, Die b'uebencke ist
lVaise unck ist ibr ckabcr cker.lnseb/uss
nn eine yeckieAene Dami/ie Deckur/nis.
De/t. (Zwei ten unter Lbi//re DZ747 be-
/örckert ckte D.e/ieckition. s,?747

^ Ine à /lotetwe.sen Arünck-
tie/i ertnbreno Dnme, mit
cken lieckür/ni.s.ssn einer^iiten
unck besten Clientel vertraut,à l/mFsnF mit cken -InFe/ibriFen

versebieckener Vntionen Zewanckt,
sebneickiKe Leiterin, FsKsnwnrtIF
Im -Ittslnnck eine soiebe Steile be-
kisickenck, Ist ZenelZt, ckie Direb-
tlon eines soiicken unck Zut neere-
ckitierten i-'remcken-Etablissement
in cker Sebwei^ xu übernebmen,
eventuell sieb an einem solebsn
tbstiZ unck mit lVa/>ital ^n be-
teiliZen. i?s bbnnsn nur seriöse
Uckerten berüebsiebtiZt n ercken.
UKenten ausKeseblossen. tiet/.
filierten unter f'bitire,, llireotrioe"
zzbc» beiö'rckert ckie lZx/?eck. sZööt?

^ ts l-riseurin unck bfsmmerirau
siic/it eine im bucb tiicb/i</e unck

er/ubrene l->au /este blette in einem
l-remckenbotet. ltventue/t ivu/e sie
uuc/i Aeneiyt, sieb an einem bremcken-
/cka/r nieckerrutassen, um von ibrer
IVobnunA aus sieb in ckie llotet i ii/eu
ru tassen, ivenn man ibr saAen /tonnte,
ckass sie au/ ckiesem ibe// Aussiebt :u
einer bescneickenen lZ.ristenr bä/te.
7(ur btinriebtunA unck /:i o//nuni/ eines
eigenen b'risiersatons /e/itt ckei- /In-
/rae/cncken ckas Xa/ntat. tie/t. OFer/en
be/örckert ckie Xuveckition unter f'iu//re
lîZSckl. >.?./(//

Xaeb der Nutteriuilob smptleblt slek die
sterilisierte Leruer XIxsu-Nileb als bswäbrtssto,
^uverlüssiAsts

àuâsr-làlîlol»
Diese beiiukrsis Xaturmilob vsrbütst VerdauunAS-
störuuSSu. Lie siobert dein Xiuds eine brüktigs
Xonstitutiou und verleibt ibiu blübsudss Xusssbsu.

Depots: In Xpotbàea. s3493

In jeder f'outlseriv und besseren XoIonialwarsnbandlunS erbältlieb.

««MIMkl«
«VIUAstS

Dt« VOl» tiOlIIX l ll lVllitl lt«

in ein /./eines Xran/tenbaus ein illäck-
eben, ckas Dust rur Xranben/)/teg-e bat.
D//erten unter Dbi//re Z.?7ö be/örckert
ckie l?.v/n>cki/ion. jZZ7ü

von kuinmîsìokk
rmu! sum ^nsammonlöSon, boguvm sn Hanse und auk der Reise,

in diversen grossen.

^viD- à kuss-ôÂàsivamisn

um dom I^opk 8ÎQ0U gooiguotou Kubopuukì 2IU godon und durob d!o or-
mögliobto bocfuomo Bago oiuo gau^o ^Vasgorauguuì,2uug ?iu orsiolou, iu

vorstolldaror uud uiobt vorstollbaror ^ugkübrung.

8MÌW8 lrKLlZtläittk ÜMLUlg-Illl

Sassl — Osrik 2UrÎOk — IZsvos.

in ein i/utes Drivatbaus in cker Dm-
i/ebunA von IVintertbur eine Xöebin
yesetr/en /ttte/ s, ivetebe yut büryei'-
tncki boeben bann unck e/ivas llaiis-
Aeseba/te verriebt//, b/s «Nick meb,'
au/ rnvertässb/en Dbai abter, a/s au/
Deistuni/en Aeseben. Dobn 40—4.7 br.
monat/ieb, event, meb/e gute Xem/-
nisse sinck uneiickss/ieb. D//erten unter
t.'bi//re Ä78ö be/öi'ckeil ckie l?.r/)eck. jZ789

ine i/ut em/i/ob/ene loeb/er, ive/ebe
^ ckie llausyesebtt/te vei/stebt imck
ein/aeb biii^/ertieb bocben bann,
u'iinsebt Fte/ie in eine i/ute, bteine
bami/ie, ivo t/e/eAenbeit yeAeben ist,
aueb ckie /einere Xuebe ru erternen.
Die b'uebencke bennt aueb ckie t/anck-
arbeiten unck bat </ut errogene Xin-
cker tieb. t/e/t, D//eicken mit naberen
.lnyaben nimmt ckie Xeckabtian unter
f'/n///e DZö8l en/i/eAen. sZütil

i^ür eine /unAe, ckeutscbe locbter,
» ive/ebe ckie //anrösisebe b/>raebe
erternen unck in ckei- Dausivirtseba/t,
soivie in cken Auten DmAanys/ormen
yeivanckt ivercken soti, ivi/ck in cker
/ranrösiseben 5e/uvei: /inssencke Den-
sion ru bescbeickenem D/ eis s/esuebt,
sei ckies nun in einem i/n/en Drivât-
bans ocker in einem institut. Le/t.
/lnerbieten mit.lm/abe von De/erenren
unck Densions/u eis be/örckert ckie X.r-
peckition. sZZ76

/üi' ein Densionnt cker /ranrösiseben
b'ebiveir ein bib/tii/es, treues tliäckeben,
ckas eine Au/e bur</er/iebe Xüebe rn
besor</eu versiebt. t/ute llebanck-
tunA. Dobn Z(l—40 Dio /ier ilionat.
D//erten un/ei' Lbi//re di.l Z799 be/or-
ckert ckie X.vpeckition. 795/



SdtföBtpr STrauBtt-jEtfuttö — Blätter für Iren fjäuslhjjen Kreta

$rtefkaßsn ber UUïrakïton.
öefträttftf« gSttücr in |S. @§ ift nidjt Sebent ge=

geben, fid) in SBertjättniffe biaeittpbenfen, bie if)m noH=

ftänbig fremb finb, ba§ müffen ©ie bebenfen, wenn ba§
©efüljl ber erlittenen Kränfung ©ie übermannen will,
©ie müffen nur bie ïatfadje fefttjalten, bag ber 2BiHe

jum helfen gut mar, bah aber bie mit ber SUtiffion
be§ ßelfenS betraute ißerfon ba§ benfbar geringfte
Berftanbnté für Fbre Berljältniffe unb für Ftjre Sage
haben tonnte, wa§ bann bie total falfche Beurteilung
jur golge hüben muhte. ®iefe, Fbrem ©efüf)l nad)
beleibigenbe unb unroürbige Beurteilung burd) oöHig
ungeeignete ißerfonen trügt oiel bie @d)ulb, bah kirnte
mit oft tranthaft gefteigertem, roeil oft neriefctem @£)r=

unb Feingefühl, lieber jugrunbe gehen, al§ bah he bie
BereinSroohltütigteit in Slnfprud) nehmen. — ©ie leiben
unter bent oon Bnbern begangenen Fehler, ie&l bürfen
©ie nicht felber einen folgen begehen unb 2lnbere aud)
leiben laffen.

p. $ie begüterte SUiutter ift auch w ber 2lrt im
Borteil, bah fe ihren Kinbern fremben Umgang ge=

ftatten unb unter genauer Beobachtung ber ißerfönlict)=
leiten nach ieber fftid)tung, benfelben für ihre Kinber
au§roät)len tann. ®ie SÜutter, bie für bie ©jiftenj
ber Fantile folgen muh, tann fid) bag fonft fo rooljl5
tätige ©rjiehunggmittel be§ Umgangg mit gleichaltrigen
©efpielen nicht geftatten, roenn fie bie ®emüt§-= unb
©haralterentroictlung ihrer Kinber nicht aug ben Singen
oerlieren roiH. ©ie behält beghalb bie Kinber am
beften unter ber eigenen Slufficfjt, gewöhnt fie an
ftramme Slrbeit, an ©enügfamfeit unb an foftentofe
häusliche Freuben, bie ben ©inn rein unb bag ©erj

jugenblid) roarm erhalten, treten bie Kinber bann
fpäter ing Seben, too fte ben ©tnflüffen ber SBelt au§*
gefegt finb, fo ift bod) bie ©igenart, ber ©baratter
fomeit erftartt, bah fie nadjbentenb unb aug ihrem
etbifchen ©efühl f)rrau§ jioeifelhaften Socfungen aug
eigenem SßiHen unb aug eigener Kraft beraug ju miber.»
fteben oermögen. ®ie nicljt begüterte ÜJlutter muh oben
unter jwei Uebeln bag Heinere unb barmlofere wählen.

Fiau f. in "gl. ©inen feljr belehrenben 2Iuf=
fah „Ueber bie Kteibung ber Kinber" bringt §>eft
Nr. 3, 2. Fahrgang ber @d)rift „®ie neue Frauen=
trad)t". ©ie werben überhaupt oon biefer äuherft praf=
tifchen ïenbenâfdjrift reidje Slnregungen empfangen.

Fit- Ç. 31. in §. Natürlid) freut eg ung ju hören,
bah fid) bag angegebene SNittel fo oorjüglid) bewährt
hat. ®od) bürfen ©ie burchaug nicht glauben, bah
fich biefeS nun in allen Fällen ununterfudjt bewähre,
fonbern eg muh aUeg ber Fnbioibualität unb ben Ber=
hältniffen angepaßt werben. — @g gibt Berfonen, bie
einjig burch bie Slrt ihres Umgangg 2öoE)lwollen unb
Segen oerbreiten, wo immer fte hintommen. Shtbere
bagegen tun bag ©egenteil unb auch nur burd) ihre
Slot fich Iu geben. ®ie ©inen bringen ©onnenfchein
unb Friebe, bie Slnbern trübe ©chatten, Unfriebe unb
©türm. Ntan fragt fich oiel ju wenig fetbft, ju welcher
Kategorie wir gehören.

jät. SS. ©in guteg, nur im Notwenbigften retou*
d)ierteS Bilb, ein oon ßanb gefchriebener Brief unb
bie Stimme finb brei Fattoren, aug benen ganj be=

ftimmte ©djtüffe auf bag Söefen eineg ung fonft un=
betannten Ntenfdjen ju jiehen finb. ©ineg ergänjt bag
Slnbere, fo bah bag Urteil taum einfeitig werben tann.

Freilich gehört ein reidjeg BergIeid)ungSmaterial baju.
2ßas ung nicht angenehm berührt in ber Stimme, im
Bilb, in ber §anbfdjrift unb im ©til, bag taugt ent»
fd)ieben nicht für un§. SDtatt tann fid) ja erfatjrung§=
gentäh an gar Bieleg gewöhnen, aber eg ift oiel gu
gewagt, bie eheliche Berbinbung einjugeben mit einer
Berfon, an welcher bieg unb bag ung fortgefefct un=
fpmpathifd) berührt. — $ie £>anbfd)rift für fich allein
ift nur infoweit mahgebenb, alg bem ©rapfjologen eine
Neiße oon ©chriftftücten ein unb berfelben $anb jur
Bergleicßung unb Beurteilung oorliegen. ©in ©tüct
allein bietet teine ©ewähr.

lila bluthilbenbea, apprtituuregenbeB
Stärkungsmittel wirb oon fchwachen unb fräntlidjen
Berfonen jeben Sllterê, ,,©t. Urg SBein" mit ©rfolg
genommen, ©rhältlich in Slpotßefen à Fr- 3.50 bie
Flafcße ober birett oon ber „@t. Urg»2lpothete, @olo=
thurn", franto gegen Nachnahme. [3443

IIa» AIlctTctttftc in iSicnculjontti.
®er rafch bei Kennern fo beliebt geworbene, juin

Breig oon Fr. 7.20 bie 8 Bfunb.-Büchfe oertaufte, feine
mailänbifdje Bienenhonig ift oöHig augoertauft. ®a=
gegen tann — foweit ber Borrat bigponibet ift, nod)
ein SReft oon ber allerfeinften Dualität „Supine(ta=
£<mig", welcher jum eigenen Bebarf jurücfbebalten
würbe, jum Breig oon Fr. 7.40 8 Bfunb (3oH, Borto,
Berpactung, ©pefen unb fdjöne Blehbühfe inbegriffen)
gegen Bahnahme abgegeben werben. 2Ber biefe ®e=
legenheit noh )u benü^en wünfht, ber fenbe feine
BefteÛtarte mit beutliher Slbreffe jur SfSeiterbeförbe=
rung an bie ©rpeöition. [3408

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

"Wer soll Sirolin nehmen!?
1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„Roche

TIT Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

2— versehen ist und verlange stets Sirolin „BOCHE-'. 13526

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

PF" Wer nähme ein
gesundes, kräftiges Knäblein
von r,/.t Jahren an Kindesstatt

an [3595

PENSION
de

M COSANDIER
St-Biaise (Neuchâtel).

Sorgfältigster Unterricht in französischer
und englischer Sprache,Musik, Handarbeiten.
Prächtige Lage. — Famlienlebon. [3603

Referenzen.

LAUSANNES
Mtir-fumt Madame Mit

Avenue desjAlpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen. [3598

pension de famille
pour demoiselles qui désirent apprendre

la langue italienne. Très bon
traitement. Références de premier
ordre. S'adr. à R. Maspoli, Directrice

de l'Ecole supérieure à llen-
drisio (Tessin). [3605

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-.Kiichen-
X Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenwebsrai

'm Langenthal, Bern.

^»robenummem gratig burcb
alle 23ud)f)anb(ungen unb burd)
ben Berlag grnft Keil'g
Nachfolger ©. m. b. &>. in Eeipjtg.

: 216onttemen« buret <*Ue "Sucbbanbfungen u. "poftanftalfen, n
Knaben-Institut & Handelsschule

Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.
Gegründet 1859. [3279

Schloss St. Prex am Genfersee.
Prakt. Töchterinstitut und Pensionat.

Möglichst gute Erlernung der französischen
Sprache in Wort und Schrift. Englisch, Musik

etc. Method. Gang in Hand- und
Näharbeit. Zuschneiden. Anleitung zum bürg.
Kochen. Haushaltung. Refer. Prosp. [3579

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis £. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde,
Rottmingermühle bei Basel. 3460

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Bouclry, Neuchâtel.

* Wer £
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen-Expedition
F. Ruegg

Rapperswil (ZOrichsee). £

Schweizer Frauen-Zeitung — Mäkler Wr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Gekränkte Mutter in HZ. Es ist nicht Jedem

gegeben, sich in Verhältnisse hineinzudenken, die ihm
vollständig fremd sind, das müssen Sie bedenken, wenn das
Gefühl der erlittenen Kränkung Sie übermannen will.
Sie müssen nur die Tatsache festhalten, daß der Wille
zum helfen gut war, daß aber die mit der Mission
des Helfens betraute Person das denkbar geringste
Verständnis für Ihre Verhältnisse und für Ihre Lage
haben konnte, was dann die total falsche Beurteilung
zur Folge haben mußte. Diese, Ihrem Gefühl nach
beleidigende und unwürdige Beurteilung durch völlig
ungeeignete Personen trägt viel die Schuld, daß Arme
mit oft krankhaft gesteigertem, weil oft verletztem Ehr-
und Feingefühl, lieber zugrunde gehen, als daß sie die
Bereinswohltätigkeit in Anspruch nehmen. — Sie leiden
unter dem von Andern begangenen Fehler, jetzt dürfen
Sie nicht selber einen solchen begehen und Andere auch
leiden lassen.

Z>. Die begüterte Mutter ist auch in der Art im
Vorteil, daß sie ihren Kindern fremden Umgang
gestatten und unter genauer Beobachtung der Persönlichkeiten

nach jeder Richtung, denselben für ihre Kinder
auswählen kann. Die Mutter, die für die Existenz
der Famile sorgen muß, kann sich das sonst so
wohltätige Erziehungsmittel des Umgangs mit gleichaltrigen
Gespielen nicht gestatten, wenn sie die Gemüts- und
Charakterentwicklung ihrer Kinder nicht aus den Augen
verlieren will. Sie behält deshalb die Kinder am
besten unter der eigenen Aufsicht, gewöhnt sie an
stramme Arbeit, an Genügsamkeit und an kostenlose
häusliche Freuden, die den Sinn rein und das Herz

jugendlich warm erhalten. Treten die Kinder dann
später ins Leben, wo sie den Einflüssen der Welt
ausgesetzt sind, so ist doch die Eigenart, der Charakter
soweit erstarkt, daß sie nachdenkend und aus ihrem
ethischen Gefühl heraus zweifelhaften Lockungen aus
eigenem Willen und aus eigener Kraft heraus zu widerstehen

vermögen. Die nicht begüterte Mutter muß eben
unter zwei Uebeln das kleinere und harmlosere wählen.

Frau K. H. in Hl. Einen sehr belehrenden Aufsatz

„Ueber die Kleidung der Kinder" bringt Heft
Nr. 3, 2. Jahrgang der Schrift „Die neue Frauentracht".

Sie werden überhaupt von dieser äußerst
praktischen Tendenzschrift reiche Anregungen empfangen.

Frl. K. Hl. in S. Natürlich freut es uns zu hören,
daß sich das angegebene Mittel so vorzüglich bewährt
hat. Doch dürfen Sie durchaus nicht glauben, daß
sich dieses nun in allen Fällen ununtersucht bewähre,
sondern es muß alles der Individualität und den
Verhältnissen angepaßt werden. — Es gibt Personen, die
einzig durch die Art ihres Umgangs Wohlwollen und
Segen verbreiten, wo immer sie hinkommen. Andere
dagegen tun das Gegenteil und auch nur durch ihre
Art sich zu geben. Die Einen bringen Sonnenschein
und Friede, die Andern trübe Schatten, Unfriede und
Sturm. Man fragt sich viel zu wenig selbst, zu welcher
Kategorie wir gehören.

M. W. Ein gutes, nur im Notwendigsten
retouchâtes Bild, ein von Hand geschriebener Brief und
die Stimme sind drei Faktoren, aus denen ganz
bestimmte Schlüsse auf das Wesen eines uns sonst
unbekannten Menschen zu ziehen sind. Eines ergänzt das
Andere, so daß das Urteil kaum einseitig werden kann.

Freilich gehört ein reiches Vergleichungsmaterial dazu.
Was uns nicht angenehm berührt in der Stimme, im
Bild, in der Handschrift und im Stil, das taugt
entschieden nicht für uns. Man kann sich ja erfahrungsgemäß

an gar Vieles gewöhnen, aber es ist viel zu
gewagt, die eheliche Verbindung einzugehen mit einer
Person, an welcher dies und das uns fortgesetzt
unsympathisch berührt. — Die Handschrift für sich allein
ist nur insoweit maßgebend, als dem Graphologen eine
Reihe von Schriftstücken ein und derselben Hand zur
Vergleichung und Beurteilung vorliegen. Ein Stück
allein bietet keine Gewähr.

Als blutbildendes, appetitanregendes
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs - Wein" mit Erfolg
genommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apotheke, Solo-
thurn", franko gegen Nachnahme. (3443

Das Allerfeinste in Kienenhonig.
Der rasch bei Kennern so beliebt gewordene, zum

Preis von Fr. 7.20 die 8 Pfund-Büchse verkaufte, feine
mailändische Bienenhonig ist völlig ausverkauft.
Dagegen kann — soweit der Vorrat disponibel ist, noch
ein Rest von der allerfeinsten Qualität „Lnpinella-
Honig", welcher zum eigenen Bedarf zurückbehalten
wurde, zum Preis von Fr. 7.40 8 Pfund (Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse inbegriffen)
gegen Nachnahme abgegeben werden. Wer diese
Gelegenheit noch zu benützen wünscht, der sende seine
Bestellkarte mit deutlicher Adresse zur Weiterbeförderung

an die Expedition. (3408

Von à dervorrsMästM pràsoiM M àerà kmMIà dej

ì.ungeàan>àiten, kkron. ki'onekialkatai'i'k,

Debt Appetit und Xörpergewickt,
beseitigt Dusten, Auswurf, Dacbt-

scbweiss.

lieuekkìàn, 8eropkulo5v, Influença.

1. jedermann, der an länger dauern-
dem Husten leidet. Denn es ist
besser, Xrankkeiten verböten, als
solcbe keilen.

2. Personen rnit otironiscken Lron-
clàlkatarrken, die mittels Liro-
lin gekeilt werden.

Ikstklnatiker, die durek Lirolin
wesentkck erleicktert werden.
Loropkulöse Xinder mit Drüsen-
scbwellungen, ^Vugen- nnd t^asen-
katarrben etc., bei denen Lirolin
von glänzendem Drtolg ant die
gesamte Drnàkrung ist.

es existieren minderwertige Xaekakmungen! Klan nebte dsker gs-
W îl.I'IlUIlLsl nnu daraut, dass jede ssissebs mit unserer Sperislmsrbs „Necke"

verseben Ist und verlange stets Siroiin

Drkültlick in den ^.potkeken
à kr. 4.— per klascke.

I«'. à Ois., Sassl.

MS" 4444/4444« «444 </«-
«îâàs, ^44Kb/«444
41044 /r ^4t/44'S44 4444 /^4444î««-

4444 (ZöSö

ds

k»"° ev8KIW5N
St»Msîse (làlàl).

gorskäitisetsr Ilntsrriedt in kran203Ì3eder
und ensli3oker gpraedeMueik, Handardviten.
I^räoktiss k-axe. — Parnlisnledvn. 13603

lià-kàt àà Ilà
avenue Sesjaipes.

(lründliodsr Ilntvrriodt nnd (lelsssnkeit
sunn Bs3uek der köderen ^öoktsrseknlen.
?rosiiàtu3 nnd lîsksrsnisen. 13598

ils àills
pour demoiselles gui désirent upprsn-
dre lu langue italienne. Irds don
traitement. Reterenoes de premier
ordre. 8'adr. à N. Alaspvlî, Direo-
trice de l'lZeols supérieurs à Zlvi»
«lrlsia s/dsssin). (3005

^okts

I.eïn«,snll
44gllk-, tZstt-.XtZ.eksn-
^ Xsinsn ste. flStS
lieà àâ'zlil. —

billigste krelse.

krkut-àliàlMii,
dede ^letsr^adl direkt
ad nn3vrvn ineed. nnd

Hand>vek3tndlsn.
IxSinsn^vsdsrsi

Probenummern gratis durch
alle Buchhandlungen und durch
den Verlag Ernst Keil's Nach-
folger G. m. b. Ä. in Leipzig.

^

Abonnements durch alle Buchhandlungen u. Postanstalten. H

kllàeiiàtjM s llâilllàâà
Ldos-Honsssan, Clrsgsisr d. I^snsnknrA.

«vSi-iiuÂSt 185S. 13279

Kà8 8t. M Kàmk.
I^rakt. I'öodterinetitud nnd Pensionat.

Zdögliedet suds KZriernuns der kran203Ì3okvn
Lpraeds in ^Vort nnd Lodrikt. Lngiisod. kln-
3ik etv. divided. Oans in Hand- nnd I>iäd-
ardeid. ^ueeknsiden. ^nleiìnnx 2urn dilrs-
t<eoden. Itan3daldunx. Rsker. ?ro3p. 13579

Die lZrosediirs:

„Las unrein« Ant
unà soins ksinignllg mittelst innor-

livksr Lansrstokksnknbr"
versendet L. It. lll«»liiit»llii.
Institut lur àturksilkuudo, Itatt
iniitAvriniNtlv del lZassl. 3460

lôàer-fellsioll.
Cuter kraniiös. Ilntvrrivìit. lllnsik.

Ualvrei- nnd Candarksiten. ?aiuiìlen-
leben. VorsnKl. Rekervnsen. ?rvis
80 ?r. per Zlonat. (3414

IVIe. faquemet, lllsilliiklelle l.elikeklli.

ltuuilr), Zk«U»eIiâteI.

ià Ver 5
etwas ru verkaufen bat

oder ru kaufen suobt,
eine 8teIIv ru vergeben bat

oder eins Stelle suobt,
lielä ausruleîben bat

oder lîelcl ru leîkvn suobt,
oder sonst îrgend etwas In vîne

Leitung slnrurüoksn bat,

âsr iiisSi'iSrî
und billigsten

durek die s3557

^lilionczsn-LxpsZidon
kuvgg

ksppei-swîl sAmliîS«).
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Vorznglieh istjtnorrsftafermehl
weil es, mit Kuhmilch gegeben, die bekömmlichste Kindernahrung
gibt. Knorrs Hafermehl ist aus dem reinsten und besten Rohmaterial
hergestellt. Man verlange heim Einkaufen ausdrücklich „Knorrs
Hafermehl", welches in allen einschlägigen Geschäften erhältlieh ist. [3390

Slirnemann S Weissenbach

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

InstallationsflBschaft für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 1500 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
Werkstätte

für alle Installationen und Leuchter-Arbeiten.

•+>

Heilung allen Ohnenleiden!
selbst die veraltetsten Fälle von Taubheit, Ohrensausen, Schwerhörigkeit,Ohrenfluss. Ohrenschmerz etc. heilt schnell und dauernd, brieflich ohne
Berufsstörung mit unschädlichen [3469

Indischen Pflanzen-' und Kräutermitteln
Kuranstalt Häfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende von Dankschreiben von Geheiiten zur Einsicht!

Tür 6 Trankest
versenden franko gegen Nachnahme

bito. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Sungenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drttsen,
Hautausschläge uud Flechten
jeder Art, skrophulose und rhachi-
tische Kinder. Hagere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, Überrascheuder Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
BV Arme werden kostenlos behandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
K|T" Viele Dankschreiben. "B8

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Dach über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu hab en.Versand verschlossen
durch Hedwig'» Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

LOSE
vom Stadttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zng.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

äWF" Kein Blochen. 18
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :
Baden: L. Zander, Apotheke.
Basel : Fr. Frey zum Bichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf.

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu ver-

wech8eln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Eang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinsten
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

n, Stamitt-Stoffe
sowie

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3591

Mosen & C'% z. TrUiie, Zünich

Vorhänge

Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Uoborall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.

„ 1.50
2.50

„ 1.70

„ 1.75

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte îtS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlangt ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter fvr ven häuslichen Krew

Voruiziiell ktjlnorrzjlssermelil
IVSÜ 68, mit XukmilLd ^s^sdsn, àis dskömmÜLiiLts Xinàgrnaiii'im^
Z°idt. XnorrL liaksrmsXi Î8t auL àsm rsinZìsn imà dsLtsn Xodmatsrial
dei'Z'SZtsIIt. Nan verlange dsim LinXauksn ÄUZärÜLXlioX „Xnoi'i'3 Haler-
mski", 4vsià68 in alien 6in8LkIä^iZ'sn tlesekakten erdältlioii iLt. 133«,

ZiàiM i Vàsenkà
Koàrà 41 2üniok II kottdMstr. 41

In8tslls1ion8gs80ds1t 11»' klklitl'. knlsgon.

kîeickksliiges lsger WS2

^Ivlcînîsokvn I-vuvkîen
vt^va 1500 versodiodone Nodollo aller Stilarton, narnoutliok

>n«Ä«riier Liunstrtvàtiiiix
îpuislls ionzll^izctis tliwlkls linil iìldm î» 0lsi>ît«ii.

riekîi-isvke Neî»- unit kovkspps^ste eto.
W < iitt«?

tllr silo Installstioiieo uixl I^euvdtsr-^rbeiten.

»» W»»>

îtteîlung sllsn Vki'vnlvîllvn î
svldst dio voraltotstvn L'àllo von «krvl»»»»»«», îSvl»Hvvrt»»rtxk«tt,
«Kren«»»». oto. doilt »ànvll und krteStvl»
»eruksstüru»^ mit unsod'âdliodon ^3469

iQâisc-ksn NNsriZisri^ uricl XrâutsroaiìtSln
I»»i »ii^ti»It >îitt >!>> <8â ,m> »I l»« <i. Ni>»U Kttlilsii, à t

itsussncls von vonkscliroibon von CskoMsn ^ur Llnsiclit!
S» W> «

Nr v Tranken
vsrssnàsn krsnko ?SKSn àsknàms

dito. S Ho. kk. IoiIotto-jìdisII-8ojien
(ea. 66—76 IsiàtdssckââÍKts Ltücks
âer isinstsn ?oiistts-8siksn). 1^3484

Lsixmann à 60., >Vivàikon-Mrivk.

?rà Tààft
an alls, svldst kür vI»roi»t»vt»v und
ni»l»vtlk»»r vràRàrt«

Lungsnleiàsnàe
sVuk«rkiiIv»«) — rr»i»vi>Ivtâ«i>,

»rttsvi»,
H»ut»us»vì»Ià^« uuâ rievt»t«i,
jeder àt, »kroplt»»iK«»5»e und rà»vî»t-
ttsâv »t»Äer. AI»?«rv ordalton
sàôiiv Xorporküllo (»Ust«), auvd

tikvrr»»vl»«i>dl«r Zkrk«»lK?
Idan ^vondo sied vortrauonsvoll an
HV. «»tl», Lornoopatk, ^r?t, Institut
für domöopatdlscde und elvktrisede
Lrankenbedandlung, doirn Ladndot Xr.
86 in Spoiodor dvi St. (fallen. M65

^uck Sonntags bis 3 là geöffnet.
WM- ^rine cordon kostenlos dokandolt.

Loi àkrason lltarken doiloxon.
DM" Vi«1v V»uk»vt»r«tk«i». "HM

Llektrlsede Apparate 2unr Soldst-
dodandoln cordon ank Vorlanxon do-
sor^t.

ttvînsîv iBÎvkì
oìins »I lît iirn, Ituc ii l à»v
Nàv, mit 89 »nàmiseksn Lilàern,
?rvis â i'r., l)i' Newitt, tte^elirîir»

«t. K iii>lt l ^i»Ii>, ?» sis 2 I r
Aslsssii iliìbSII.Vsrsanà versvlìlossvn
àroìiFvàvirès'» Vvrtsjx iv Imxsi n.

^duàmerv dsicler 4Vsrke
liskvrv „Nie sskmsr-i- «nä
Kvkaiirloss LntbinânnL (ìvr ?raiisn"
(xrsisKskiiintss >VviIî). ^3631

I_os^
vom >iita«tttl»«»ivr »I» 2vvsits
Nmission, vsrssaàst?u 1 miâ Nistsn
2U 26 Lîts., àas Arosss Nossvsrsimà-
Nspot Vr»r» Niri««t l8p«ri,
Nâupttrsàr 36,666 uvà 1ô,666 Vr.
.4ut 16 sin Nratis-Nos, ^3353

IZSTIVNNlI
ant dadro» vtadrt nur

l'ai'KStol
(geset^IIed gesedlìtit)

dorn I^ussdodon soin strtvs ^.ussodon.
Klane oknv LIâtis. rsuoiii wisoiidar.

Xeîn Slacken. "ME
(ZsIldllOli Ln.4.—, fardlos k?r 4 50.

«»«>vu: L. Candor, ^potdoko.
k»»vl: V'r. I^roz^ isurn Lioddorn.

II. ^Va^nor 2uin Oorbordors-
»vi-n: Lrnil Kupk.

(^Voitoro kolxon.)
Larkotol ist niedt su vor-

V7ooksoln rnit Xaodadrnuns^n^ ^voloiio
untor äknliod lautondon Xamon aneo-
doton cordon. i3026

^»ox-vsriiv sind in don Xr. 5/2, 7/2. 7/3. 9/2.
10/4, 12/4, in voppolsarn Xr. 30/8 und allvn
lardon vrd'âltlied. Oioso 0arnv cordon so-
rnit in don srodston dis siu don koinston
Sorten tür Land- und Nasodinonstriokoroi
und aussodliossliod in dostvr Nàociualitât
orstollt. 2u Lans-Oarn Xr. 5/2 v^ird siudonr
ein dosondors passendes 2kaodos Stopfgarn
killisst adgosodon. ^lan vorlanso ausdrüolr-
liod Orisinalautrnaoduns rnit dorn Xarnon
dvr l^irrna dang à Oie. in Leiden, àt ^Vunsod
cordon svrno üdorall Losussciuollon ans«-
sodon (X449di2> 1^3549

n LtsminLtoife
sovvis

Spsvkiel-Noulesux
mà Noulesux-Lîotte

^skier á^rt I<uukeu Lis Kg.n/. dssonäers voiieiltiukt im ereten ^ürsksr
VoàanK-VsrscnliASsàâit von

I^IvSSN ât l^nülle, 2!T>NÏvlH I»

Vorlàe
Ve/7k,uk/kui k/e/i

Liniso unsofâdro ^.nsadon üdor Broito, Xardo und
Lroislagv sind doi dor srosson Loioddaltiskoit er^vünsodt.

v' V4K0Lli'8

Kilt Lisen, ASKSn Loikvvüelisikustüucis, Lisioksuelit, öiutarmut stSà
Kilt kromammonium, Ziâirzsmi srprodtss I^suàiiustsQmittsi
kiii glxcerinpkcepkci'saul'en Lallen, bei àssimpiuiiK àss üsrvsns^stsms
Kilt Pep8in uml Via8t-»8k, 2ur LsdmiK àsr VsiàuunKssckwueks ^

Uit iebertkran imä Ligelb, vsràsulisksts, wokkàmssksmists Emulsion
Kiii Lkînin, ASKS» nervöse üoxi- unà NaKsnseiimsr^sn

l^LU! 0vv-UiìIt!n6. ^làtûriicìis XraktnârnnK i I^srvöss,
AsistiK unà körpsrlieir Drssiiöxitö, Rluturms, NaKSnIsiàsnàs stv.

vr.VVanlior's Nàîîuàor und Nàdoiàns.
RUKrolioNst boksonts llustomnittsI. nook von keiner Iioidstion orrvielit, — lieNorsII kiiuklivk.

?r 1.40

„ 1.46

„ 2.-
„ 1.50

2.50
1-70

1-75

Lli'gânTUNg âei- ìâgliczdsn Kiadrung
rntttolst LusntttÄton von

Or. HvrrmiSls HetSmaì0NSn
13482

fso^stntste'S, nvnosnt^tsrtos Sserno^todtn, H. 7<>»o, otrorntso/i rstnes so,o, 4^otn ro,o tuet. Vàntdlln 0,00^
dowwìlt Ksi Kincisrn ^sâsn liter's wis ^rwaczdssnsn

«oiioelle -!! rssoàe NebaoK «ter àÂrpsrNoiiso ìiî Stâáu«Z cies Sssamt-âr^ens^stsrris.
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Passuggcr Mineralwasser.
Silberne Medaille 1896 in 6enf und 1900 in Paris, ça» «a» Vorzügliche fieilquellen.

UlriCUS ^an 9üns,|9er minéralisation Uicby, ms,
5ad)ingen und ßiederselters Ubertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der Jltmungs- und Uerdauungs-
organe, Küsten, Uembleimungen jeder Art; Eeber-
und Merenleiden, ßallensteinbescbwerden.

Meietie Wildungen) bei Krankheiten der Dam-' organe, Gries* und Steinbildung. harntreibende
Wirkung.

(stark alkalisches 3odwasser) bei
gewissen Kropfformen, Scrofulose, früh*Tortnnatns

zeitiger Uerkalkung der Adern und Glaskörpertrübungen

Sfilllfidva (|eici,t verdaulicher Eisensäuerling) bei* Blutarmut und Bleichsucht.

Theonhil bcstcs schweizerisches Cafelwasser, säure-" tilgend und verdauungbefördernd. [3550

ßrhältlich überall In Hpothehcn und ]Mineralwasserbandlungen.

0. Walter-Obrechts

'ABRIK-marhi

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Ots* in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frlbztitigti Ergraue«, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Hei-
lang. 13030

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich [SB 17

Hôtel $ Pension fiiiggithal
ma Pension 3lmnewhof

bei Zun
Altbekanntes Haus. Geschützte Lage bei Frühlingskuren,

Centraiheizung. — Bäder. — Telephon. — Elektrische Beleuchtung. — Eigene Stallung

und Fuhrwerk. — Wagen auf Verlangen am Bahnhof- — Crosse Schattenanlagen.
— Wald in der Nähe. — Spielplätze mitten in herrlichem Baumgarten gelegen. —
Prospekte auf Verlangen gratis. [3555

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5-— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfehlen sich bestens die Eigentümer:

Jos. Bossard-JRucher. Alois Bossard-Wietlisbach.
Hotel & Pension Guggithal. Pension Blumenhof.

cInstitut Srünau b. Bern
Erziehungsheim für ffnaben.

1867 gegründet durch A. Looser- Boesch 1867.

Sehr günstige Lage auf dem Land. Park, Gärten und weite Spielplätze.
Unterricht in kleinen Klassen mit abgekürzter Unterrichtszeit. Vorbereitung
zum Eintritte in technische Fachschulen und in Oberklassen von Ggmnasien
und Industrieschulen. Gründlicher Unterricht in den Sprach- und Handelsfächern.

Sorgfältige, auf individuelle Charakterbildung gerichtete Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Stärkung.
Handfertigkeitsunterricht, Garten- und Schreinerarbeit. Spezielle Tageseinteilung
für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder Ausmärsche und Radfahrten.

Beginn des neuen Schuljahres nach Ostern. Prospekte und Referenzen
durch [3600

Dr. H. Looser.

1000 Brief-Converts, Geschäfts-Format
5R

Fr. 2.40

500 Doppelbogen Pnctnnninn klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
ruüljjapici Quart (Geschäfts-Format)500 Doppelbogen 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

; ?apierxDarenfabrik & Kiederhänser, Grettchett.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem fährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St.. Gallen. 13480

Lose
W Ziehung 27. März

für d.Militärsaalbau Colombier
sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Fran Blatter, Lose-Versand,
Altdorf. ErsteTreffer im Wert v.Fr.200,
180,150. Günstigster Ziehungsplan. Auf je
5 Lose ein Treffer. — Ferner empfehle
Znger Theaterlose B, à 1 Fr.
Haupttr.: Fr. 30,000, 15,000. Auf 10 Lose
1 Gratislos. Ziehungslisten je 20 Cts. [3604

Wer Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. [3320

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentrai-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt Bich zur Besorgung von

Inseraten "VI
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Oeschttfisprinzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskatalog gratisu. franco.

Ctncoloi s Cacao Spezialität
(Z0L.

JSj

in [3272

ISL kräftigenund

JÎÉbÈI^
feinsehmeekenden

Xoch'Chocoladeti

in Pulverform.
H Ml iW\ II Rascheste Kochbereitung.

ggggggggggggig
^ zur gründlichen Pflege der

gg g g êê g 9 g Haare ist unbedingt das anti-

mis unerlassheh^-553;
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BieMerwegpiatz 56.

ggggg g gis
Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere
Kennzeichen von Wurinkrankheit! Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in V2-2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen kreis

?a;5»ggtt Miimawimtt.
8ilberne Meäaille I8Yb in Lent unà 1900 in pari;. <Q« Vor^ügUcke k)eilqueUen.

îlIvìtîUL ^ân günstiger Mineralisation Oichv, fms,
iachlngen unâ Dieâerselters llbertreitenâ) bei

Zntluenza, Katarrhen âer Ktmungs- unâ (lerâauungs-
organe, husten. verscbltlmungen jeâer hrt: Leber-
unck Nlerenleläen, Lallenstelndescbweräen.

XkîkNK ^âknlich (vllâungen) bei krsnkbelten cker Harn-
F»» » » organe, Orles- unâ Stelndllâung. harntreibende

Wirkung.

(stark alkalisches Zoârvasser) bei ge-
rvissen Kropttormen, Scrolulose, trüb-?ortunatus

Zeitiger (lerkslkung âer Kâern unâ Olaskörpertrllbungen

Skîîlkân0 verâsulicher Eisensäuerling) bei^ ölutarmut unâ öleichsucht.

?ìl»NNìlîI bestes schvveiüerisches Oatelrvasser, säure-
^ tllgenâ unâ verâauungbelorâernâ. Mso

Crkâìttià, überall in Kpotbeken unà Mneratxvasserkanàngen.

Graphologie.
OkarskterdsnrtoiinnA aus àor Ilanà-

sckrikt. 8ki^?s ?r. 2. —. .^uskükrlicks
8KÌ22S Xr. 4. —. Honorar in Lrioi-
inarksn oàsr por Xscknakino. (3467

Orapkologlsebes kureau Olien.

l^mv. V. sslseker. ^tivatvrstraaav 20,
Iktiek, âdvrmittvlt kroo. u. vor3oiâo33vn
Sv^on IZin3vnâ. von 30 Ots. in Nark^on
ikrv LroaokUro (7. ^.uâasv) Udvr civil

staarausîall
unâ Ir»I>»«ItI«e» Crgr»»e», àsisn allzs-
msing tlrsuoUvll, Vsrdlltuns unâ Net-
»«g. (MM

ist âev Veste Hor'n-^r'isies'ksmm

l^ede^al! erhältlich W17

Me! H?en5ion KugMa!
ml pension Ilumnàl

del Äg
KNKsIesnntes ttsus. l-îesvkîìt^îs Lsgs deî hrikklîngshuren

Oonlraidvi^uns- ^ ^Uâvi-. — ^vivpkon. — XIoktràkv ôolvuvhtuns- — Xi^vnv Ltal-
iun? unâ Pukrv^vi-k. -- VV'a^vn auk Vvrian^vn am öahrikok- — lìrossv Lodattvoania?vn.
— >Vaiâ in âvr Xädv. — ^piolpl'àv mittvu in kvrrliodvm öaum^artvn ^vlvsvn. — pro-
spe^iv auk Voriao^vn gratia. ^3555

Pensionspreis înel. ^iininer von Pr. S.— on (4 IVlahlieiten)
6uto ^vâivnuns!?u3iodvrnâ vmpkvdlvn 3ioh dv3tvn3 âiv Xisvntümor:
k«88»r«I kuekvr. Vos«»rÄ

lâoìsl «à pension QoAKlìkai. pension Llomenilof.

às5à5 6. Fs/N
s/???

gregr/'Â/blêsê ^4. Doossr-Sossâ 4S67^.

ke/iv Aunsllge /.age un/ clrm kaucl. /'avk, Karlen uuck nielle k/ilel/i/älre.
Kulerrlc/il ln kleinen Xlassen mll al>s/e/cn/ r/e/' l/nlerrlc/ilzrell, Vorberei/nnA
rum /?lnlrllle ln /ec/inûsc/ie 7<ac/izoliu/en u/ul ln Ode/^/nxsen von Ki/mnnslen
nncl /ncluzlrle^c/in/eNâ Krunalllc/ier l/nlerrlc/il ln rlen kprnc/i- uncl //ancle/s-
/nc/iern. kar<//ll//l</e, au/ lncllvlcluel/e k/uu'a/ìlerlulàm/ ye/le/îlele 7?r-le/mnA.
/lesonclere à/ uc^xle/illAunA c/e?' /.ö/^eellelse/! /'/lec/e uncl klär/l'llNA. //anal-
/e/lly/ceàunlerrlc/il, Karlen- unel kclirel/ierarliell^ k/ierle/le ZaAesèlnlel/u/iA
/ur llu/llc/îe àmeAUNAS«/)lele lm /<7 ele/î oc/er .iuxnul/ ^elîe nncl Tîacl/a/irlen,

àAlnn cles neuen kc/iul/a/ires nac/i KZlern, /'ros/ie/cle uncl Ke/erenren
clurc/r IZ6lll)

D»-, ^oose»'.

M Nek-àà, Kk8vdàtt8-korillàt ?r. ^.40 ^
Zvv OopxsIdoAön iZ^oManinn KIsin oàsr Oktav-?orinat, D'à-. K. St>

4 vài^ig^Ivi (juart (Oosebèitts-k'orlnat)SV« voxxsiboKsn S. —

100 kvKeii Mm MvikkelWier ?r. 2. —
100 Merle sedene àsià-keàteii kr. eelà 3.—

?rsisiisto unà Nustsr von Oonvsrts, ?ost- unà ?aekz>apisrSn ^n
ssbr billigen ?rsissn gratis, ösi klinssnàunA àss LotraAss franko.

;Wen»i>re«s»àrik A. Màliàer, Kreàn.

Ute etrre vor» «ive» Lr»v«âae»»e»» «»»ri
/tincler-u »nil eàsm /â»-tte/»e»» /Än/com»nvn

v«»» F>. de» grul«- ?»u«l MenÄAoucls»» 7Sr,»â-
rnnx/ a«»««4co»»»»us»»voi'»u«g» se»At ^»-l./à âsci«»-«»-,
vo»-»»»«l« ^oralâsrà cler ll»«rsr«utsâe»» Saus-
^«llurtgssâul«, au/ K»-u»»tl ^cárelanA Me»a»n»»»sll«r
^4»»x/al>e»» a»»cl z>ra/cll«â clurel»Ne/lll»rler //aï».»-
^a/tuugsbütlAel« tu lltrsr beretls tu vtsr ^4a/î«z/«u
er»e/»»e?cv?»e»t.^lärt/lUto /täe/te «lss lt/tltelalaucles.
^luleiluug, tullts aucl Mal «u ledeu. /i/tl etue»u rter-
«vöodeulltedeu /tpet«e«ellel uebel er/»rodleu /îe«e/»teu.
/>«» se/t»nae/c Aedauc/e»»« /îûe/tletu, <lea»s»i. ^rets
uur F>. /. SO beträgt, rerclteut tu alleu /^«»utlieu,
«/»eotell aber tu »ole/tvu »utt berauevaebseucteu
Z'öebteru «lte «votteste /^erdrsitaug. lcauu aucl
«vircl rtel t/ute» ett/le»». à bestebeu àreb etie
à?z>ecltttou cler „Seb»vei«sr Fraueu-^?etlaug" tu
«t. «alleu. /S/S0

1.0»«
2!»vl»uiijx S7. Zlürr.

für â Alillitürsuulbauv«I«i»ll»i«r
slnâ noob erbsltlivb à I fr. psr iiseiin.
âurob 4'r»u Kose-Versanâ,
^Nâart'.Lrsiofrstfsrim Vlvrtv.fr.200,
180,150. 0ûnsiig»ìer2lsbung8plan. ^ufjs
5 kose ein freöer. — ferner empfekle
^a^e» VI»vutvrI«»e It, à I fr
»supiir.: fr. 30,000, 15,000. /Wf10l.o»e
1 Krailsloe. /lebungellsten je 20 Ois. sZSili

Ver W zpsreii will,
4vr I»S8g siek 4is örosedllrv Udsr IlZdr»
sswe k MINon VN a. etoinHsiin
in Lottnlinxsrmük1o-0s»el. ^3459

Iienenkonig
Aarantiort unà controlliert I r. I.8V
àas Xilo. (14 30411 k) W33
e. ki-etagne, Lieiieiillilllitel-, I.ausanno.

Sennen SsIKIvin
stîlrlistsr itsliirulillsiisr lilolàtoll lllr ilâiuisr ». lüisli«»

Sennen ^vinZvsnil
2U IZvmâvli, I'i3vk-, IZanâ-, XUekvQ- unà
I^vivtUedvrli. dsmu3ìvrt Wniten
Padri^avì, SI«jviik»vì>, X^t. Bvru. s3320

kulioli iVi088S
ßrö88te^Movekii-Lxpk<1jtjl)ii

(Is8 Kontinents

Tî. KsIIviR
(Sv^rUittist 1867).

Vortrstsr: llîsn, » Ssuer.
ksrau — käset — ösrn — ölst — »Kur
— lîlarus — 1.sus»nns — l.u»srn —

SekalNisusen — Soloiliurn.
Lsrlin - frank/uri a/IU. - Vlien à

^entrsl-kurosu tüi cite Sctuvok:
Fiirîvk

SMpklvliIt sivti ^ur IZvsorsuns von

Uî Insensivn "WW
in allv 3viàwvÌ2S!Ì3viisn nn6 an3l'ânâ.
^situnKvn, paekzisitsoìiriktvn, Xa-
ivn6er, XvÍ3v- unâ Xui-vdiivkvr, odnv
à3nàmv 2U 0risinsivrvi3vn unâ

oknv allv XvdvN3pv3vn. ^3367

Sei grwsi'eii tliltlâgêii Iliiellîter kàtt.

prompts, sxskts unâ soliâe vsâtsnung.
viskretion!

Xelluui/s/.alaloAArallsu./rauco.

(ààl s («M SpSsialttÄt
in 13272

unà

îàsàmeàenà

jloek-Lkoeolà
in NulvSi'koi'rn.

Xasczlissts Xoeiidsi-vitunA.

Z
^ur srUnâliodvn x»gvsv âvr

^ ê» F ê M I^aaro Ì3t undvâin^t âa3 »ntt-

2u dvtraodtvn. pvr I^Ia3odo 2 Pr. mit oâvr odno Xott omptioklt ^^87

käl'kMöill' h. kttiîàmlli, lül'ivk. KIsiederveMât! Sk.

Z
Noâdrvnnvn, àk3to33vn, àk3tvi?vn vinv3 Xn'àuvls
d. ?i. Hal3v, /^ds»ns von ^urmsûoâvrn, ^.ppotit-
lomxkoit ^sod3vlnâ mit Hvi33àun8vr, Lodvfinâvl,
X0pk3v1tmvr2i, Ilvdolkvitvn vto. 3inâ 3ioìivrv Xonn-
2viodvn von W>ininkn»iilil»eit! Lanâv^urm mit

Xopk, 3pu1- unâ Zâaâonv^ûi-mvr 3amt Brut v^orävn raâikal, 3vkmor2!- unâ 86tadrio3, odnv
Loruk33töi-un^ in Vs^2 Stunâon ontkvrnt. Ilodvr 2000 6vusni33v sarantivrvn âon Xrkols-
^nsakv von ^.Itor, (^V3v1i1oodt, ailsom. Xrâktv2!U3tanâ, Xörporsv^viotit mit âvutl. ^.ârv33v
an âis Kuronsîsli Ißeus»svkv»>>, vssel. ^3108
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